Das Tal des Todes
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Die folgende Geschichte hat sich zugetragen in den Tagen, als Askarad noch groß und mächtig war.


Schon immer waren die Orkbanden die Geißel des Reichs. So ist es nicht weiterhin verwunderlich, daß sich diese Geschichte um den Kampf gegen diese Tiere dreht.


Daraksa war damals ein kleines Dorf unweit der Grenze zu den Landen, die die Orks bewohnten. Eines Tages erschien ein Waldläufer in dem Ort und suchte den Dorfvorsteher auf. Er berichtete, von einer Horde Orks, die sich in der Nähe befanden und die Absicht hatten Daraksa zu überfallen.


Nun war guter Rat teuer. Der Übermacht der Angreifer konnte man nicht alleine trotzen. Eine Krankheit hatte das Dorf heimgesucht und viele Tote gefordert. 


Der Waldläufer machte sich eilig auf den Weg Hilfe zu holen.


Der Vorsteher des Dorfes informierte die Männer des Ortes. Verzweiflung machte sich breit. Das Verhängnis schien unabwendbar.


Da meldete sich ein junger Mann zu Wort. Der Korbflechter erzählte von einem Traum, der ihn in der letzten Nacht heimgesucht hatte. Der alte Priester meinte nach dem Gehörten, daß dies ein Zeichen der Drachen gewesen sei und man nach deren Willen nun gehandelt werden müsse.


Schnell packten die Bewohner von Daraksa ihre Habseligkeiten und zogen in die nahen Berge. Nach einer langen Wanderung erreichten sie ihr Ziel, ein Talkessel, der nur durch eine schmale Schlucht zu erreichen war. Die Wände der Schlucht und des Tales waren so steil, daß sie niemand von unten ersteigen konnte.


Die Flüchtlinge gingen dort hinein und dann wieder rückwärts gehend wieder hinaus. Vorsichtig versteckte sich ein Teil am Eingang der Schlucht, während ein anderer Teil über einen Gebirgspfad nach oben ging. Dann hieß es warten.


Schon bald war eine Rauchwolke zu erkennen. Die Orks hatten den verlassenen Ort in Brand gesteckt.


Trauer und Wut machten sich unter den Wartenden breit. Sie mußten sich nicht lange gedulden, da erschienen die Räuber. Eilig folgten sie den deutlichen Spuren der Flüchtlinge. Ohne Argwohn drangen sie in die Schlucht ein und erreichten nach geraumer Zeit das dahinter liegende Tal. 


Überrascht blieben sie stehen und schauten sich um.


Von des Berges Höhe prasselten Pfeilen, Steine und Armbrustbolzen auf sie nieder. Die Geschosse fanden reichlich blutige Ernte. 


Deckung gab es nicht und der Versuch die Höhen zu stürmen scheiterte in einem Blutbad. 
